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Meßgeräte�für�die�Solartechnik

DIgITALer SILIzIuM-
SoLArSTrAhLungSSenSor

Si-rS485-TC-T
zur Messung der bestrahlungsstärke

Allgemeines

Die Silizium-Solarstrahlungssensoren (Si-Sensoren) werden seit 1994 in
unterschiedlichen Varianten hergestellt. Dabei wurden bis zum Jahr 2010
mehr als 15000 Sensoren weltweit verkauft. Die Solarstrahlungssensoren
bilden eine preiswerte Lösung für die Messung der Bestrahlungsstärke.
Gleichzeitig gewährleistet das pulverbeschichtete Aluminiumgehäuse mit
der hinter Glas einlaminierten Solarzelle einen sehr robusten und zuver-
lässigen Sensoraufbau.

Funktionsweise
Eine� Silizium(Si)-Solar�zelle� kann� als

Strah�lungssensor� genutzt� werden,� weil
der� Kurzschlußstrom� der� Zelle� propor-
tional�zur�Bestrahlungsstärke�ist.�Unsere
Si-Sen�soren�nutzen�eine�monokristalline
Solar�zelle,� die� über� einen� niederohmi-
gen�Wider�stand� na�he�zu� im� Kurzschluß
betrieben�wird.�Der�positive�Temperatur�-
�koef�fizient� des� Kurz�schluß�stromes� führt
zu�einem�geringen�Meß��fehler.

Daher�besitzt�der�Si-Sen�sor�eine�akti-
ve�Temperatur�kom�pen�sa�tion,�die�diesen
Feh�ler� um� den� Faktor� 20� verkleinert.
Dafür�wird�ein�Pt1000-Temperatur�füh�ler
auf�die�Rückseite�der�Solarzelle�einlami-
niert.� Die� Meßsignale� für� den� Kurz�-
schlußstrom� der� Solarzelle� und� den
Widerstand� des�Temperaturfühlers� wer-
den� elektrisch� aufbereitet� von� einem
Microcontroller�erfaßt.�Die�daraus�ermit-
telten�Werte� für� Bestrahlungsstärke� und

Zelltemperatur� werden� dann� gemäß
Kundenspezifikation� auf� einer� RS485-
Schnitt�stelle� ausgegeben.� �Beim�Aufbau
der� notwendigen� elektronischen� Schal�-
tung� wurde� auf� einen� stromsparenden
Aufbau�geachtet.

Alle� Sensoren�werden�unter� künstli-
chem�Sonnen�licht�gegen�eine�Referenz�-
zelle� (regelmäßige� Rekali�brierung� mit
einer� vom� Fraunhofer� Institut� Solare
Energiesysteme� kalibrierten� typgleichen
Solarzelle)�kalibriert.

Mechanischer Aufbau
Die� Solarzelle� ist� in� Ethylen-Vinyl-

Ace��tat�(EVA)�zwischen�Glas�und�Ted��lar�-
folie�eingebettet.�Die�einlaminierte�Zelle
ist� in� einem� Gehäuse� aus� pulver�be�-
schichtetem� Alu�mi�nium� integriert.� Der
Auf�bau� des� Si-Sen�sors� entspricht� da�her
dem� eines� PV-Moduls.� Der� elektrische
An�schluß� erfolgt� über� ein� 3� m� langes
Anschlußkabel.
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SI-SenSor
Allgemein

• Solarzelle: Monokristallines�Silizium�(50�mm�x�33�mm)

• Strommeßshunt: 0,1�W (TK�=�30�ppm�/�K)

• Arbeitstemperatur:� – 20°C�bis�70°C

• Elektrischer�Anschluß: über�3�m�Anschlußkabel,�witterungs-�und�UV-beständig

• Versorgungsspannung: 12..28�Vdc�(40�mA�typisch�bei�20�Vdc)

• Schnittstelle: RS485�bis�19200�Baud

• Protokoll: M&T,�MODBUS,�kundenspezifisch

• Galvanische�Trennung: 1000�V�zwischen�Versorgung�und�RS485-Bus

• Gehäuse,�Schutzart: Pulverbeschichtetes�Aluminium,�IP�65

• Abmessungen und Gewicht�des�Gehäuses:�155�mm�x�85�mm�x�40�mm,�ca.�360�g

genAuIgKeIT
bestrahlungsstärke

Temperatur 

• Fehler�mit�Temperaturkompensation�im�Vergleich�zum�Pyranometer�über�den
Arbeitsbereich�von�-20°C�bis�70°C�(senkrechter�Lichteinfall): ±�5�%�FSR

• Abweichung�bei�minimaler�und�maximaler�Temperatur: ±�1,0°C

DIgITALer SILIzIuM-
SoLArSTrAhLungSSenSor

Si-rS485-TC-T
Technische Daten

MeChAnISChe
beFeSTIgung

Zur� mechanischen� Befestigung� des� Si-Sensors� verfügt� dieser� über� zwei
Wandlaschen�mit�jeweils�drei�M6-Durchgangsbohrungen.�Zur�Befestigung�muß�der
Si-Sensor� an� jeder�Wandlasche�mit�mindestens� einer�M6-Schraube� und�Unterleg�-
scheibe�an�einer�geeigneten�Unterkonstruktion�befestigt�werden.

Bei� der�Montage� ist� zu� beachten,� daß� das�Druckausgleichselement� (neben� der
Kabelverschraubung)�nicht�beschädigt�wird.�Sollte�bei�der�Montage�die�Abdeckkappe
des�Druckausgleichselements�gelöst�werden,�so�kann�diese�wieder�aufgeklippt�wer-
den,� sofern� das�Druckausgleichselement� oder� die� Kappe� nicht� beschädigt�worden
sind.

hAnDhAbung
gehÄuSe

Sollte�eine�Reinigung�des�Si-Sensors�notwendig�sein,�so�können�hierzu�ein�wei-
ches�Baumwolltuch,�Wasser�und�ein�mildes�Reinigungsmittel�verwendet�werden.

ein öffnen des Si-Sensors seitens des Installateurs oder Anwenders ist nicht not-
wendig. Wenn das gehäuse dennoch geöffnet wird, so kann auch nach dem wieder
verschließen keine gewähr für die Dichtigkeit übernommen werden.

opTIonen •� Si-RS485-TC-2T:� Wie� Si-RS485-TC-T,� jedoch� zusätzlich� mit� fest� montiertem
Umgebungstemperaturfühler�(Pt1000)�mit�3�m�Kabel,�Messbereich: -25�…�+75°C

•� Si-RS485-TC-2T-v:� Wie� Si-RS485-TC-T,� jedoch� mit� Anschlußmöglichkeiten� für
einen�externen�Umgebungs-�oder�Modultemperaturfühler�und�einen�Windgeber

zubehör Für
SI-rS485-TC-2T-v

• Tamb-Si,�Umgebungstemperaturfühler�in�Edelstahlhülse�mit�3�m�Kabel�und
Stecker�(IP67),�Meßbereich:� -25�…�+75°C

• Tmodul-Si,�Modultemperaturfühler�in�Aluminiumbloch�mit�2�m�Kabel�und
Stecker�(IP67),�Meßbereich:� -25�…�+75°C

• vwind-Si,�Windgeschwindigkeitsgeber�mit�5�m�Kabel�und�Stecker�(IP67),
Meßbereich:� 0,8�…�40�m/s

eLeKTrISCher
AnSChLuß

Farbzuordnung des Anschlußkabels:

Rot�(Litze): Versorgung�(plus)
Schwarz�(Litze): Versorgung�(minus)
Braun�(Litze): RS485�A
Orange�(Litze): RS485�B
Schwarz�(gr.�Querschnitt): Schirmung

Das�Überspannungsschutzkonzept�muß�auf�die�örtlichen�Bedingungen�angepaßt
werden.
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